
Der Teutsche Korrespondent.
Baltim«re, t». Lttover t«74.

Maryland s SStularfeier.
Heule feien die Bevölkerung der Städte

Annapolis und Baltimore ein Ereigniß von
nationaler, welthistorischer Bedeutung, das,
wenn es auch nicht den Anspruch aus Origi-
nalität machen kann, doch in seiner Anssüh-
rung weit großartiger und kühner und in
seiner Tragweite eben so wichtig war, als die
berühmtere Bostoner ?Theepartie." Wie
wir in letzterer Zeit wiederholt bemerkt und
augedeutet haben, hatten die Maryländec
ihre ?Theepartie" am 19. Oktbr. 1774, etwa

1» Monate später als die Bostoner. Die im
Werden begriffene amerikanische Freiheit,
welche im Hafen von Boston ihre erste Beach-
tung erregende Demonstration machte, beknn-
dete heute vor hundert Jahren im Hafen von
Annapolis, daß sie sich in ächt amerikanischer
Weise raschZund kräftig zur Reise entivicleli, I
und die Thatsache, daß sie schon wenige Mo-
nate später den britischen Tyrannen gegen-
übertraten nnd um ihre Existenz kämpfen
konnte, zeigt, daß ihre Entwickelung eine
gesunde und naturgemäße war.

Die Maryländer ?Thecpartie" ist nie so
bekannt und berühmt geworden, als die
Bostoner, nnd hier sieht man wieder, wie
ungerecht mitunter die Geschickte ist. Dem
Rechte nach geschah eigentlich im Hasen von
Annapolis das Ereigniß, welches den Hai;
der Briten aus's Höchste entflammte, und als
am 14. Mär; 1775 North im Parla-
mente die Schließung des Bostoner Hafens
beantragte, bemerkte Hr. DoudeSwell fehr
trefseud: ?Warum gerade Boston auswäh-
len für diese spezielle Rache? Haben nicht
andere Städte eben so wohl ihre Anordnun-
gen verletzt??Es ist nuuütz zu sagen, daß
Boston schuldiger ist, als die anderen Colo
nie'n. Die Schiffe zurückzusenden, wie
Maryland und andere Colonie'n es thaten,
(bereits vor der ?Peggy Stewart" Affaire) ist
ein weit strafbarer Alt des Widerstandes, als
die von maskirten Personen im Hafen von
Boston verübte Gewaltthat." Und der
Historiker jener denkwürdigen Tage, Mc-
Mahon, fagt: ?Die Theezerstöruug in Bo-
ston ist berühmt geworden als ein Akt uner-

hörter Kühnheit znr Erlangung der amerika-
nischen Freiheit; die Theeverbrennung in
Aiinapolis dagegen übertraf obiges Ereigniß
um ein Bedeutendes, indem dieselbe weil
ungenirter und unbesorgter in Bezug auf die
Anstifter jener Maßregel in's Werk gesetzt
wurde."

Das fragliche Ereigniß, welches fo große
Wichtigkeit erlangte nnd dessen Säkularfeier
heute stattfindet, mag hier, trotzdem cs bereits
kürzlich wiederholt in diesem Blatte geschil-
dert wurde, noch einmal kurz reeapitulirt
werden.

Am 15. Oktober 1774 kam die Brigg
?Pcggy Stewart" in Annapolis an; dieselbe
hatte eine Anzahl Emigranten, resp. Dienst-
boten, an Bord; ihre Fracht bestand aus
gemischten Gütern, darunter 17 Packete
Thee, im Ganzen 2320 Pfuud, au Charles
Williams K Co. consignirt. Kaum hatten
die Bürger von diesen, beabsichtigten Import
gehört, so wurde eine Versammlung berufen.
Nachdem verschiedene Auskunstsmittel vorge-
schlagen worden waren, wurde endlich be-
schlossen, ein Comite zu ernennen, welches
die Landung der ?verachteten Blätter" ver-
hindern solle, bis man die Ansichten der
Bürger des Couutys über die Sache hören
könne. Am Mittwoch, den 19. Oktober, sollte
die Hauptversammlung stattfinden. Hr.
Stewart, der Capitän des Schiffes, befürch
tete schlimme Folgen und berief deshalb
schon auf den 17. Oktober eine Vorversamm-
luug, augenscheinlich um durch ein freund-
schaftliches Entgegenkommen den drohenden
Sturm zu beschwören. In dieser am 17.
Oktober abgehaltenen Versammlung wurde
von den Gemäßigten vorgeschlagen, daß die
HH. Stewart und Williams den Thee lan-
den nnd zur Versöhnung der Bevölkerung
verbrennen sollten. Diesem Vorschlage wurde
jedoch von Anderen energisch oppomrt, indem
Diese wünschten, daß die Sache bis zu dei
auf den 19. Oktober berufenen Connty-Ler
samuilung vertagt werde.

Capt. Stewart, um die erbitterte Bevöb
keriing zu beschwichtigen, ließ ein Plaka!
drucken und verbreiten', welches ein Affidavii
enthielt, worin er in der demüthigsten Weise
wegen jener der Bevölkerung von Annapolis

, zugefügten Beleidigung um Verzeihung bat.
Dieser Schritt hatte jedoch die erwartete
Wirkung nicht. Die Versammlung fand am
Mittwoch statt und ernannte ein Comite, um
die Löschung der Ladung zu beaufsicktiger
und streng darauf zu sehen, daß der The«
nicht gelandet werde. Die Aufregung dei
Bevölkerung ging jedoch noch immer fehl
hoch nnd der geäugstigte Schlffseigenthüme'
wandte sich schließlich an Charles Carroll o
Carrollton um Schutz und Rath. Diese,
schrieb an das Comilc:

?Es wird nicht angehen, meine Herren
daß Sie den Thee nach Europa oder uacl
Westludien senden. Dessen Hierhersendune
gegen die bckanntenßcgulalionen der Convcn
tion ist ein Vergehen, über das sich die Be-
völkerung nicht so leicht beruhigen wird, unt
wie hoch ich Hrn. Stewart auch persönlich
schätze und wie sehr ich wünsche, Gewaltthat
tcn zu verhindern, so wird es mir dock) kanm
möglich sein, ihn zu schützen, es fei
daß er sich zu einem entschiedeneren Versah
ren verstellt. Mein Rath ist der, daß er sein
Schiff mit sammt dem Thee verbrennt."

Capt. Stewart nnd die HH. William»
begaben sich hierauf vor das Comite, iuimc,

noch die Hoffnung festhaltend, daß ein gütli
cher Vergleich mit der erbitterten Bevölkernne
möglich sei; sie unterzeichneten infolge deffei
das nachstehende demüthigende «Schriftstück

?Wir, James Williams, Joseph William'
unv Anton Stewart erkennen hierdurch ge
meinschaftlich an, daß wir der Freihei
Amerika's einen frccheu Insult zufügten
indem wir eine Handlung begingen, welche
die gemeinste Absicht zu Grunde lag, da wir
die obenerwähnten Kaufleute Williams de!
Thee importirten nnd der gedachte A
Stewart den Zoll auf denselben bezahlte
Wir haben dadurch verdientermaßen da'
Mißfallen des jetzt versammelten Volke
erregt, bitten deshalb um Verzeihung uw
erklären, daß »vir künftig niemals wiede
durch irgend eine Handlung den Freiheiten
des Volkes schaden wollen; um zu zeigen
daß cs uns Ernst ist, mit den Freundei
Amerika's in Freundschaft leben zu wollen
ersuchen wir diese Versammlung, einen Plal
zu bestimmen, auf welchem die anstößig
Fracht verbraunt werden kann, welche au
diese Weise die Ursache unseres Unglücks ge
worden ist. Unterzeichnet: A. Stewart, I
Williams und James Williams."

Man sollte denken, daß dieses bereitwillig
Entgegenkommen genügt hätte, die erbittert
Bevölkerung zu besänftigen; war jedoei
nicht so; viele Zeloten wollten sich dureZ
nichts Geringeres znsrieden geben, als das
man den Capitän ?theere und federe." Capt
Stewart fayte deshalb einen kühnen Ent
fchluß. Er begab sich auf sein Fahrzeug
ließ alle Segel aufhissen und die Brigautin
bei Windmiu-Pvint auf den Grund laufen
Dort zog er alle Wimpel und Flaggen au
nnd übergab feine Brigg den Flammen
Unter dem Jubel der am Ufer verfammeltei
Bevölkerung brannte das Fahrzeug bis zun
Wasserspiegel ab.

Unsere Leser werden sich erinnern, daß die
scs Blatt das erste öffentliche Organ war
welches eine gebührende Säkularfeier diesei
Ereignisses empfahl. Die Behörden von An
napolis sowohl, als auch von Baltimore ha
ben die geeigneten Anordnungen getroffen,
nnd der heutige Tag wird für beide Städte
ein Feiertag fein.

In Baltimore werden heute Morgen, Mit-
tag und Abend sämmtliche der Stadt gehöri-
gen Glocken geläutet werden; unsere Leser,
welche Morgens 7, Mittags 12 und Abends
46 Uhr die Feuerglocken hören, brauchen des-
halb nicht zu erschrecken, denn das Läuten be-
deutet diesmal keine Feuersbrunst der Stunde,
fondern einen Brand, der seinen Feuerschein
durch ein ganzes Jahrhundert wirft. Die
städtischen Büreans und die Staatsämter, die
städtischen Gerichtshöfe und die Volksschulen
werden geschlossen fein, die öffentlichen Ge
bände und viele Privathäuser im Flaggen-
schmuck prangen, und Jedermann wird zu?
Feier des Tages Thee (mit Rnm) trinken,
wer cs nicht vorziehen sollte, den Rum ohne
Thee zu genießen.

Die große Militärparade am Nachmittag
wird dazu dienen, der Feier Glanz zu ver-
leihen. Die an der Parade theilnehmenden
Regimenter werden sich am Broadway auf-
stellen und von dort durch die Baltimore-,
Paca-, Franklin-, Eutaw-, Monument-,
Park, Madifon-, Cathedral-, Read-,
Charles-, Monument-, Cathedral- n. Frank
linstraße ziehen. In letzterer Straße wird
General Bond die Parade abnehmen. Der
Mayor hat in einer Proklamation das An-
feuchten der Straßen verboten, und eine ge-
nügende Polizeimacht wird dieselben für die
Milizen freihalten; auch wird Gouv. Bowie
während der Parade in den der Marschroute
gehörigen Straßen keine Stadtbahnwagen
sahren lassen.

In Aunapolis wird der heutige Tag durch
eine große Civil-Parade gefeiert werden. Der
Zug bildet sich vor dem ?St. Johns College,"
dessen Zöglinge selbstverständlich an demsel-

ben theilnehmen. Die Flottenoffiziere, Ca-
detten nnd das Marine - Corps sind zur Be-
theiligung eingeladen worden. Ais Chef-
Marschall wird Capt. McLane Tilton fungi-
ren; znHülfsmarschällen find die HH. Oberst
Wm. Black, I. B. Wells, I. Sands, H.Jgleharl, I. B.Hodges u.A. bestellt worden.
DieMarfchroute ist durch Taberuacle-, Hano-verstr., Maryland-Avenue, Priuce George-,
Randall.,Marketstr. durch Cornhill Nach dem
Capital. Die Gedächtnißrede wird im Freienabgehalten werden; als Festredner ist der
Ehrw. C. K. Nelson, als Historioaraph
Oberst I. T. Scharf bestellt. Für den
Abend ist eine große Illumination nebst Thee,

Partie projektirt, bei welcher die Damen in !
der Tracht von 1774 erscheinen werd.».

Vermischte Berichte.
New-Aork hat jetzt ein strenges Medi;i°

nal Polizei-Gesetz. Ein Staatsgesetz vom 11.
Mai 1874 (Kap.-13«,) besagt, daß alle Per-sonen, welche im Staate New Uork als Aerz-
te oder Wundärzte praktiziren wollen, ein
Zertifikat von den Censoren einer der medizi-
nischen Gesellschaften, gleichviel ob dieselben
Staats-, County- odcrDisirikls-Nescllschasten
sind, erwerben müssen, welches vom Connty-
aktnar eines jeden Couutq's registrirt werden
muß. Die genanntenCensoren sind »erpflich-
tet, die innerhalb ihrer Jurisdiktion wohnen-
den Aerzte in Betreff dieser Verpflichtung zu
notifiziren, mit dem Bemerken, daß, falls sie
den Borschriften des Gesetzes nicht binnen ei-
ner Frist von 30 Tagen genügen, sie einer
Geldbuße von P5OO oder einer Gefäugnißslrafe
von 30 Tage verfallen. Die Censoren der
?Medizinischen Gesellschaft dcS Couuth's
Ncw-9)orl" haben auf Grund dieses Gesetzes
an alle New?)orker Aerzte, welche nicht an
einem New Yorker mit einem Freibriefe ver

vorgeschriebenen Frist wegen Ertheilung micr

Conzession zu melden.
Check-Stempel. Die Berwaltnng!

des New?)orker ?Clearinghauses" hat fol-
gendes Cirkular versandt: ??Die Aufmerk-
samkeit der Mitglieder dieser Association, nuS

durch sichere Teposuoren und Corresponden
tcu, wird auf das bezüg-
lich der Steuerstemvel aller Checks odcr Trat-
ten auf Bauken gelenkt, welches, wie folgt,
lautet: ?Irgend eine Person, die eine Tratte
oder Anweisung auf Auszahlung von Geld
ausstellt, unterzeichnet odcr ausgibt. .. oder
annimmt, umsetzt, oder bezahlt. . . ohne daß
dieselbe gehörig gestempelt odcr mit einer auf-
geklebten, die darauf entfallende Steuer an-
zeigenden und in der durch's Gesetz vorge-
schriebenen Weise abgestempelten Steuermarke
versehen ist, wobei die Absicht herrscht, die
Bestimmungen dieses Gesetzes zu umgehen,
soll für jedes solches Vergehen in eine Geld-
buße von fünfzig Dollars verfallen." Wie
man sieht, trifft die Geldbuße ebenso sehr
Denjenigen, der einen neugestempelten Check
annimmt oder bezahlt, wie den Aussteller.
Alle ungestempelten Checks werden als unge-
hörige für Bankabrechnnng betrachtet nnd als
solche mit einer Geldstrase belegt werden.""

Lesenswerth!

aller Zkagenmi

W englische

M Wilhelm Mühsam, W

....

JenningS'

Kölnisches Ulasser!
MU 0k eol.oL^O.

Dieses Parsiim ist, wie das

Irisch d it dui Ne^^A^^^UU^^^d
PrciS SS CtS., S« Cts, Ktlund 5t.75 prs

(Oktls,tJ) Nord-Sharlessttasje.

Getraut:
Am I>. Oktober Heinrich <k. Logeinann mi'

Am N!. Oktober durch Pastor Bär Carl T.
hanen mit Frl. Jennic D. Corner, Beide vor

Todesfalle.
Am tä. Oktober Georg Andreas Greer, /j I,

Am IK.Oktober Ada z Jahre, !
Monate und alt, Tochter von Otto uni

Es starb
am Ottoder Fahlbusch, Töchter-

«achmittag 2 Uhr vom Trauerhause, Str.
Burguudh-ANey, aus statt. (Z5O)

Die ?North American
Lebens - Vvrstcherungs - Gcsellschsst/

Philadelphia, Pa.
Leopold Blumenberg,

Str. 74, West-Baltimore-StraS»,
lKebrZ.lJ) General-Agent.

Briefkasten:
Richard WSnsig.
ssrau Frau;iska Sangue-Deuts».
Paul «lepl.

Hrn. August liegt ein Brie

Für folgende Personen liegen Briese in der Erp. d
Blattes:
GermanuS Körner, Gtttzan,

Joseph «Seftermann, i Caspar Zyetmkeiier,
Joseph Wich, Wtlliam Holzwart,
Amalta Goldsmith, ! Arank Cberhart.

Bauverewe u. s. w.
Permanent Band Company

0F-
M. Asfelder, Sekr. Jos. Friedenwald, P,Ss

Lffiee: Nr. 22, Secondstraße,

I.' J. Taylor, Julius «t?esA^'
W. D. GM. Bernard Clark,
K. H. B. «ohd» Chr. Har,
John Harris. Jakob Hecht.

Vetrlebs-Kapital: 81,000,000.
Diese Gesellschaft hat ihr BctrlcbS-Capital aus

erhöht, und ist jetzt bereit, Geld auszuleihen
in beliebigen Summen gegen hypothekarische Sicher-

lehen das baare Geld ohne Verzug ausge-
zahlt. Geld als Deposit
wird gegen Vergütung angenommen.

Providentia^
S!r. K7,South-,segenüberGerma«'

'

T?ie PoUcen werden von^der zahlen.
?Gegenseitigen Lebeus-BersicherungS-Gese»-

schast von Baltimore. '
welche ebenfalls ein heimathliche» Institut ist,
ausgegeben. IOM.IJI

Hildise-Bund,
Central - Körper von Maryland.

Office: Nr. 16, Post^Office--Avenue.^
Staates Maryland incorporirt ist.

Policen werdeiivon der"Aetropolitsal.!ke In-
zursoce in New-Zjork ausgestellt u. vom
Staate garantirt.

Johann Walter, Präsident;
S. Nclchtnla»»,

(Julil,KMte) General-Agent der »Metropolitan.»

Peoria-GegenseMge «ranlen-Unter-
stützungs-Gesellschaft.

OMee! Str Greemount-Avenue.
Alle Persoren imAlter von >k d!s KvJahre» tön,--rn

Mitglied dieser Gesellschaft werden.
jlranken-Unterstützung von 5> bis Zzv pro Woche.

! (245-ZV) Marhi'and,

Versammlungö-Anzeigen.
»ür vongreft
Kur üongres,

Cougrcft

Eongreft
Zsnr Eongreh

?lchtb. Thomas Swann.
Achtb. Thomas Swann.
Achtb. Thomas Swann.
«chtd. Thomas Swauu.
Achtb. Thomas Swann.
Achtb. Thomas Swann.

t»i»e groke Bersammlnog
i.»ine grohe Versammlung
«ine groste Berlammlung
<?ine gros;« Versammln,,-,
Eine grofte Berlammlung
<?ine grosze Versammlung

des
veS
des

vierten vongrcsZißczirks
vierte» Vongresi-Vejirls

wird
nächste» Zsreitsg Abens,

niichstcn Freitag Aliens,
nächsten Areitag Abens,

nächste» Freitag Abens,

de-, 2Z. Oliobcr,

Achtb. Thomas Swann,

Achtb. S. S. vor von New-York,

A. Leo Knott, Esq.,

I. Douglas Hambleton, «sq.,

JameS A. B»cha»an> «sq.,
A. E. Trippe, «sq.,

Joseph S. HeuiSler, rSoq.,

TberstP. M. Snowden,

H. <slah Takam, «Sq.,

Gen. iferdiuans E. Latrobe.

Im Auftrage deS Esekutiv-Comite's:
John B. Tempsey, Obmann;

(2SO-5) S. S. Mills, jun., Selr.

Eine

große

Massen-Versammlung
der

demokratischen
conservativen

Wähler
dcs

dritten
Cougreß - Bezirks

wir»

n ä ch st e n
Mittwoch Abend,

den 21. Oktober,
im

?Broadway - Institute"
aligehalten,

Achtb. W. I. O'Vrien
für

(Longrek
zu

Die folgenden tüchtigen Redner sind eilige-
laden und werden Reden an die Versamm-
lung halten:

Achtb. Wm. I. O'Bricn,

Fetter S. Hoblihell, Esq,
Joseph S. Hcuiölrr, ELq,

Willoughby N. Smith, Esq.,
Major Wm. (Z. Stewart,

W. Tazwcll Fax, ESq-,
Oberst Wm. MrWilliams,

Wilson C. N. Carr, Esq.

Im Auftrage des «rekutiv-Eomite s
John B» Dempsey,

Obmann;
S. S. Mills, jnn.,

Sekretär.
(248-52)'

Hauptquartier,
/ÄM t. Bat. EavaNerie, Md. N -Garde.

den IK. Oktober 1874.
1. In Folge der General - Order Nr. S vom

Brigade-Hauptquartier, vom 12. Oktober 1874, wird
diese» Bataillon sich zur Parade und Revue durch
den Gouverneur und OberbesehlShaber heute, den
19. Oktober, Nachmittags präcise ü Uhr, am
Broadwiv versammeln, den rechten Flügel am

2. Kommandeure von Eonipagnic'n wollen sich
zur bestimmten Zeit rapportiren und zusehen, dasj
ihre Leute gitt berittrm swd. Im Austrage:

Achtung,
vomp.A, > Gouverueurs-Leibgarde,'

großer zu versammeln, um zur Pa-

Aus Befehl von Eapt. Caschmeyer:
<2öv) A. König, Sekr.

sind'/Im Auftrage des
tAV) Vorsitzer«.

. Providentia.
Die Mitglieder werden ersucht, sich zu der Mitt-

woch, den 21. d. MtS., Abends 8 Uhr, in Naine's

Generalversammlung

?2SO-2) "

Heinrick, Easchmeyer, Sekr.

Baltimorrr Schützen - Gesellschaft.
Eine Versammlung Behufs Nominirung von Can-

didatcn sür die bevorstehende Beamtenwahl diesir
Gesellschaft wird heute, Abends 8Uhr, imLor,'-
schen «okale stattfinden. Am Austrage

(21S-50) I. Z». Sieqnardt.

Germania-Männerchor.
dem heut«, den 19. Oktober, stattfindenden

Vreidte«el« sind die Mitglieder desßereins sreund-
"

Ansang des KegelnS » Uhr Nachmittags.
(249-äU) Taö Kegel-Comite.

Bureau der ?Baltimorrr Gesellschaft
für die Verbesserung der Lage der

Armen."

ivestlich von
Straße, stattfinden. Eingang durch die Hallenthüre.

T.Arashears, Sekr.

Etablirt t«39.
Zohn BulloS ck Sohn,

besten Sorte» fremder »nd einheimischer
Leime,gemahlenen Knochen und Neat'»?tX>7

Oel,
s?r. St, Süd - G«y' Straße,

(März7,l2M»e) Baltimore.

Goodtiear's

Kautschuk - Waaren-Gclchäft.
L 0 s t

Marwe"s,
<Febr2s.l2Mtei Nr. 219. Wesi-Baltimoresir.

MMMaryländer Wagensabrik
und Kutschen-Repofitorium,

Nr. 35, Süd-Paea-Straße,
nahedem ?Three Tuns Hotel.-

Ich habe stets vorräthig zum Verkaufe ein ebenso

uiid^aus^ged el>n^eS^Ass onein^t^v i>nu^
«ell?e Arbeit wird auf ein Jahr garantirt und bin ich
stets bereit, alle Aufträge in der kürzesten Zeit aus-
führen. Obigen Borrath werde ich billig gegen

Neue Anzeigen.
Proklamation.

Buraermeifters-Bürcau, Rathlaus,
Baltimore, den 17. Oktober 187^.

Unter einer Tpezial-Order des
ten des StiZateS wird eine Parade der Marylander
'itational-Garde heute, Montag, den 19. Oktdr.,
stattfinden. ..

Die LtraßeubewasserungS-Leute sind hiermit ach-
tungsvoll ersucht, au diesem Tage die straften, durch
welche das Militärmarschirt, nicht zu netzen.

(M) Joshua «ausant. Bürgermeister.

Richard M. Snowden
bat sein Biireau von Nr. Si nach Nr. KZ, West-
»anettestraf!«, nächste Thüre zum ?Mansion-
House," verlegt, woselbst es ihm zum Vergnngen ge-

spr?chen°zu'sc!icn"° ""(okt'l",iMre)

Verschiedenes.

tirte^Lpiral^- Tep urd
besten im (gebrauche; t!orrv tlomv-'s gemalte
lsimer; Kraziei's und Aretie-WagensÄmiere.

ilincv Ae»t - Simer;
10,1«« !-, 2-, 5!- und ',-Gall. Demijohns :

Kisten Weinflaschen;
25 Tonnen Berea-schlctfftcine aller Groxen.

Zum Berkause zu den billigste» Marttpreiien bei
(Oltlb.lMt) Lord 6- Robinson.

Baltimorer c oirX- Werke,
etabtirt

Schorn stein-Zvil-en.
Fabrik am Fus,e der vrosiftras'.c, dem EUicott'-

schen Furnace anarenzend. < se?tl>>,'!^!le,j.a.T.i

Kauplatzcn a>i,

iSeptZS.IMt) M. 5, S:. PaulMaße.^
Umgezogen.

Carl A. Singcwald's M
Hut, und Mützen-Geschäst

'

Warren's
Kalk», Cement» und Gyps - Depot.

den, oder loose zum Bauen übgelicsert, im Großen

Roseiidale-Ccment, calcinirter Gnps und Gvpi

Ziegelsteine zu Brennerei-Preisen.
Sir. t«, Ist-Aakls-Avenue,

Teppiche! Teppiche! Teppiche!

Heinrich Wefsel'Z
Süd - Baltimorer Teppich - Laden,

Nr. »8», »22 in» »24, Süd-«5 Harles-,

Große Eröffnung
von Stiefeln und Schuhen.

Tamen"'Mädchen-'und Kinderschut,?, Herren-Waa-
re», welche nicht übertroffen werden können.

Wcinberger's Stiesel- und Zchuh -
ts<le der tfutaw- und Saratogaftrafze.

. .. l."«
Biädchen Kid Fvred Gaitcrs I.A
Rinder - Marokko- und franz. Leder-Schuhe ... 1.U(!

Kinder-Fancv-srchuhe, alle Sorten, Zj,25 und Z1.51!
Schulschuhe! Schulschuhe zu geringen Preisen!

Herrcn-t!^^
Knaben-Balmorals für die Schule oder zur Ar-

beit 1.25
K n erd l at n

Weinberg und Saratoqastraße/
( Septw, lMt)

Für Sattler und Geschirrmack^r.
Leder, SckinaUen, Pferdedecke» von

uß d e

A Tampsschleiserei und Politur
aller Arten

Schneide-Werkzeuge,
Blechschnlicd-scheeren,

Buchvinder-Msfser.
Llinboke, «niteleisc», Maschineit-Zchlelferei,
illcparaturen uii

Schaal ä!- Eomp.,
lffel>N4,l2Mte) Nr. 11, Aord-FreLeriSstr.

M«-»
seine Praxis am tS. Lktbr. tA?4

an urr Sudwcst-ESe der Baltimore und »?i-
-bcrtqftrasze, beginnen. iOltlu.iN.t)

Wichtig für
Markt-Gärtner uud Landlente.

ZZiacht Euren eigenen

Super-Phosphüte und Dünger
und spart von

kl« bis S2« Pro Tonu«.

beste 66 Grad haltende Litriol-Oel,
um die gemahlenen Knochen nnd Chemikalien

aufzulösen, von

R. A Daker öl Comp.,
Nr. S« und »3, Süd - Charlesstr.,

tMärßl.liZ.i.a.T.) Baltimore.

A Möbeln aus Wochenzahlung.
straße, und kause Möbeln, Teppiche, Wachstuch -c.
billig gegen Baarzahlung oder aus W 0 chenzah-

"(Öm"iMt) Tdos. T. Hughes.

Rosendale ä? Comp.,
Möbelsabrikanten,

Fabrik Nr. »t, Nord-Mredcrickstrake.
Lagerhaus Nr. V, Süd-Ealverlstrayc,

Wir haben das geräumige Lagerhaus Nr. K, Süd-
Catvertstrabe, gemiethet, und offcriren daselbst einen
ausgedehnten üjorraty von Modeln unserer eigene»
Fabrikation zu billigen Preisen. (Aug^.z,l2Mle)

M Müller ä? Staffel,
Fabrikanten von

und EngroS-Händler mit

Möbeln.
Lagerhaus: Nr. S, Market-Zpace,

(Aug.K.IJ) Baltimore.

Möbeln? Möbeln!
e

Oesen und'HaushaltS-Geräthschajten
W. Steistnger S-Zohn,

Nr. 1 und ü, Portlandstraße, und
lSevt2l,lJ) Nr. 49, Coluinbiastraße.

Georg Beck's große
- Fabrik,)^

LerkausS-Lokal:
42 Harrisonstratze 4L

großes Assortiment von
uud Küchen-Möbeln -c. -c. !!»edr2.jZs

Fischer <k Roßmäßler's
Buchhandlung unv Buchbinderei,

Nr. 27, Oft-Baltiuiorestraü«,

n,
'

Gedicht - Tantmlungen,

i ich Asw hl
Pracht -bWcrkc« ,e.

ModeTirbogen. zfarbenkusteu n.
Utensilien, Portefolio's, Schreib-Ztlvums,

G sch z .d

Eckhardt L- Mehler,
Nr. SS3, West-Baltimore-, Sudweft-KS» de«

Sharpstrasz«,

Spiegel- und Mderrahmen,
Importeure von deutschem und iranzösischem Spie-

Lithographie'«, Chromo'S,c.

t^>nlS,l2Mte)

Echmttwaaren u. s w

Seiden- und Spitzen-
Geichäfl,

Nr. 34 und 36, Norö - Eutawstr.
Grosze Preis-Erniedrigung.

Acchtc indische Shawls.
Äcchte indische Halstücher.

Brochet - Shawls.
Delphi Thawls.

Alle zum
Iniportatio n s - P r c i s e,

Sciven- und Spitzen-Waaren
bei

Joel Gutulann öc Comp.
cMärzl7,lZMte)

5090 Jards schwarze Zcldenzcuge

I Bird,
<2-,9-) Nr. Wcst-Lnltimorcstr.

(Seschäfts - Verlegung.

Zu der bisherigen großen Au-wabl haben diesel-
ben noch Iraner Sviizenvorhängc

i. w. hinzugefügt. Ihr Engroi..-Gcich^s:^
Tie Eröffnung unseres neuen
'lliontag, den l! 1. Okt. 187!, statt, wozu srcunelichsteinladen GebrnSee Sntzler,

Nr. K7, NorS-^owardstratze

Neue Herbst- «!,d Wintcrwüarcn:
S.

Tiagonals, Poll de chevre, Epi'ngline, Äelours'
schwarzen Alpaca und Mohair bester Qualität.
Velvetecns.

Stosse für Trauer-Anzüge und schwarze
wl" '

carrirte und

sehr mäszigcm Preise.
Blankets, <?omsorts und Decken

und andere einheimische Fabrikatt zu herabgesetzten
(2U-) Preisen.

soeben von New - Vorker Auktionen erholtenin deut rühmlichst bekannten Mauufakturwaaren-Ge-
Ichäste von

S. Roscnthäl,
Nr. 7L, Hanoverstraße,

deutschen nnd französischen Tuchen, Trauerzengc
äußerst billig.

'"'t

lFebrM,l2Mte) Nord tz harleSstr

Lndeu -Be r g rößeruut

bei
Nsrd

E. Buttcrilt L: Comp. 's
berühmte Kleider - Muster

Her li -Mode »,

(Sepil,'!Mte) Nr. West-^al'imnrestraße.

Feine fertige Dreß-Kcmden
nur ?I.')Upro Stück.

.

li, 17 und >7

(März?,l2Me) Äco,i!:»isz, Agent.

ö!. K. Millite«--

Feine Dreß - Hemden,
Spezialität,

Nr. West - Baltimorestraße
sDez2-,j.a.T>l

s/r. .'!5, Wcst-ÄaUimorestr.

P.^Scys-r,
? iA Sicrchant - Tatlor,

?Ecke d er^ Wcft-tt- undPaca- Strah >

Groß? Preis-Ermcdrigung
iu Wolt-iSarn, n»!

Gcrmantown Wolle.

Tertcr's banmwokencs Strick-Gar» zuk
CiL. pro Pfd.

Zehner'» zn kl-ZZ.

Carl Günther's
MMpivss-, I'iiiliiiiA-u.Stickereigeschäst

Nr. 22, Ost - Baltimore»,

s'achen, Galanterie- und Glas-Waare», gestickl

Niederlage von
Neinhardt's Deutschen Gesund»

Heits-Magen-Tropfen.
(Märzl9,lJ)

DcuNchcs Garn

wohl d
Gerniautoisn,

die schönsten Farben!

G L r n,
Strumpfwaaren u. s. w.^

Händlern und Andern zu den billigsten Pceisen offe^

hcchste
selber,

Nr. t«7, Snd-Broadwa», u.«7, Hanoverftr(Dezbrl.ll.töcw)

T. A5. Levering ä- McAtee,
Eigenthümer der ?H o ik l e y - M e h l - M ü h l e n,»

Nr. SL und S», ts ommerecftraszc.
Reservoir-Familien-, Reservoir-Extra-, Hockleh.

Ext.-a- und Exchange-Extru-Mehl. <Dej>k,>J,jaTl

GlT^Verg,
Architekt,

Südwest - Ecke 2er Tonil,-nnd Watcrstrasze,

°-^chd

Autscheu- und Zlbageumacher.
Wir haben einen schönen und bedeutenden Äorrath

vonallen Artikeln sür beide Geschäfte oorräthig, als:
Felgen, Speichen, Nabe n, cma i l
Spr?ngs° Wagen - Bolzen, Kopssurter!
Tuch, schwere Karren- und Wagen-Achsen, Speichen,
Felgen, Kautschuk-Leinwand :c.?Wir ,>»d alleinige
Ägenten für die berühmten He nr y-E pri n g fe-
dern undSyeldon's archlmedischenAch-
se n. Man spreche de, uns vor.

Gebrüder MaSenjie,
Nr. »!i«, West-Baltimorr-,

(O»lB.t2Mte) oberhalb der xowardstraße.
1

Versicherungen.

G erina !i i a-
Lebead - Äcrsichcrungs - Gcjclljchasl

Re. 2i>!! und 2!).'», Broadway^
N : »v - Z) orot,

Zir. 4», Siarkgrasen - Ttrasze, Berti»,

in jtr'üsl i>N>»,
Jährliches r l,!!<N>,u<>N,
Effektive Aktiva ZV,«»«»»,«»««,
Biewer Ueb^criiliu^. . 'j'

W. A. Mathics, Manager

M. G. Cohn,

Partita»»,
Nr. t 0, P o U s s i ce - A v e n u e,

Tic SifsociirLe
Flkmens' llersicheruugs - C«Np.

von Baltimore^
Vürean: Nr. 4, South « sts«?!«»

Vaar - Capital Tollars,

<s. Vond,

Deut,«?«

Flutt - vcr'lÄxrlli^L-Äckltlchllt!

Baltimore,
Ksrdvst > Ecke der Bulttmsre- u°»d

SS' Kü, »i« Policen wird kein« Berechnung

Präsident: vharles Weber;
Bice-Präsidcnt: Heinrich Ttrk«S.

Änton WeiSkittU, W. Georg Attiilson,
Friedrich Wehr, Christ. Gtssel,
Heinrich Bees, H. R. Hönuemana,

Peter Bolz, ' I. W. Nuinj'eii,
Mich. Willinger, A. H. Schulz,

<sl,aries Weber, iun., Sekr.
Hr. Btkto« «lausutcqer >!t Agent obiger Gesell-

schast. (Märj2?,lJ)

Bereinigte

Deutsche Gvundeigcnlhruas»

Feuer - Bersicheruugs - Gesellschaft
von Baltimore»

T-Q-Vcke »er Saittmorcsiras;e ». Pos!-D?s.ce-

Tn>itt>, PrSsid«»«:

John Smith, I. W. Werken,
Mchd,

! Koller, ' Michacl Albert,
Will,. Flamm, »arl Westrich, Sekr.

Hr. Joseph DUimidt Ist Agent der Gesell-
chast (Sept7,il)^

Fircmcn's Insurance Company
tttL.» gcgrünvct.

-

AuguNuS I. Albert, Lohn A, Shriver,
Frederick Achey, Herrmann S. Rei»,
Thomas W- Levcrii-.z, John M. Gault,
George I. Appold, Henry A. Vouderman,
Joshua Drvden. Saleb Parks,

MaS, '^e»rg.,^n»^

Gust.ivuL Ä.Dorgan, Gustav Nicholson.
cLuli>7.lJ) A. Mar!Kall Winchester. Se?r

Die
?Peabody - Feuer - Versicherungs-

gesellschaft von Baltimore,"

H. M. Orem,

'

»itckiarv B. Pcü.'selr,

Kirkhead öl Rerocz,

Versicherung Gesellschaft von No?v
Amrrlka in Philadelphia.

Jncorporirt I7S!. Fortwährender Zreibiies

Nr. 44, Tcconvstr.»s;e, Battilnore
See-, und Feuer - Bersichcriingeu
Guthaben am 1. Januar 1?N...K».i»75,7«!i.LS

L!!^,»»<>,<>'.»«

Vermischte Anzeigt!!.

H. R««hvrÄt.

MasMn-Vr«^

Aabrit: Nr. tO, SZord-«Sai>-, nal,e Balti
morestrasic, Md. <Angl^!,ll>

Mrsh's
Radikalkur -Bruchbau!

n e !

G. !Narsi>>jc Voinp.,

Ä> i" !?

Christoph Ät^,
N?. IS, German > Stra?,

Messing, Neusilber, Stahl u. s.
in Tajeln und Draht,

Paiknt - H»hne, Tpuudcn und «s'täser sü>
k

gestrickte wollene Jacken»
WD achte Aeckamcine,

Psor,heimer Trippel.

Prcijen m ,!t. viermanstraße.

Geschmackvolle Drahtar-
betten und Drahtzäune.

Tufur äi? Comp.,
Nr. >;e, Nord-Howard-Straße,

verfertigt Trahtzäune sür Begräbnihpliitze, Balkon«
u, s, ?t'., Ticb- Heerdgitter, Käfize,
gewebten Drah. w,ferner Äettnellen,

Johann B. Adt,
Ingenieur und Maschmiß

Kr. «», v« und VL, Nord-Holttdayftr^»,

Dampfmaschinen,
Brauerei-Einrichtungen, Auszugs-??d Hack-Maschinen, Schmaljpressen, Wnrststopser:e.

<S» Nep arature» werden schleuutl-st de.
l ° r ,t. <De,!l.l^Mte>

»>nnderttansend DutzendU und Handkoffer,
w> Tchultaschei»

(Mai vonrad Zeul, Fabrikant,

UmeikMtLkgcn

Mäü)ländcr Zockcl; - Club.

P i iil l i c o - R e n u li a h n,
Baltimore.

Jzhrcs-Rcnnrii 187^

ÜI)., Ul., 22. und zz.
!?.:!»,<><><> an Börse« nnv Nittsa^c«:

Vn!> i! t u !> r Nackimittaxs

beginnend.

Siukcrgclvöhttlichc 2!tt?aktioncu

Tixie- Stakes mit i! 3 Einträgen.
Zentral ZtakcS nur 28 Einträgen.
Großc Steeple - Ehase uüt 8 Einträgen.

Preckenridge - StcikeS mit >8 Einträgen.

Ultjcijiuijaiu Krcilagc,

den 23. ds.,

VitlmeUcn liedl - Nnnicn,

?Preaknef:,"
?Äeffie Lee." ?Silrnt Artend,"

?Wyiöper," ~Litt!cton,"
~(satcsby," ?Pierolo,"

?Lizzic und
?Jack,>rost"

eingetragen fiud.

Alle Ltrajzendahn Waggons

W.stUliic» tviscnba',»"

Zt e n n v a h n.

QdcnVowic, Präsident;
I. T. Ferguson, Sekretär.

?ÄI-arylalid-Justitiits"

ist >el.-r täglich

der Shrig »>d wc!'lic<c '

LckllUttimaÄuiig.
G edä in pfteÄ u st er«.

Vir. liiii, Uictt-Prattstr.. '.««rc.'i'i-

) F. Wilhelm Georgii,
Uttdisl>ampagne-

rüi>cittcn,

jpreche» in
ikir.Nord-V)c,,,-Ttrasit.

soeben erhalten:

TseSeu erhalten:
verlause. üi. Bcckcr,

!Äanl>i,tJ> Nr. '>>, PrendeniNraße.

TisiLncu Md TllKiMr Zk.

Prclscrnicvrittuiig.

Tc'ttsä'c (siaarren-?r»r«»en («nuias

Zoscp«) Schröder t<omp.,
'7l r. 7t>, i!t und i!!j, Ex cha u g e-Pta c <

Wilhelm Paul,

Seed-undHavanna-VlättertabaS
Nr. 17, Tvut!,strafi«,

Baltimore, Md.

Taback.

Teedleas» und Havanna, Tabat!

t 871 er - Taback

stZV-> Erchänge- Pluce.

EchuZ Anzeigeu.
Pcabüd>i-Znsti!ut.

vir. Mulbcrr», - Ttraftc.
Ter UiUcrriliit beginnt?o»ncrstag, den I

Cirkulare nnt vollständigen über Ho

!>i. Aiorison, Borstelier.
(SeptZi,lMt.,j.a.T.)
Deutsche u»»d englische Schul«.

F. Knapp,
Ecke von Hvlliday Straße und Orange-

Alley.

F. Löwettsprnn.q,
Nr. 2«z, West - ZvayettestrttßL.

«pringscocrn,

Haar-, Maisslroh- und

Federn und Federbetten fertig an Hand und

Bestellung angefertigt. (MSrzZN.tI)

Copir-Anchcr
K Zbis lö (ZentS ;

voiupositionS-Vüttier

aller 'Ärl.

Richarofo» Brown,
(Mait2,tJ)Nr.7,W.-Baltimorestr., »ahe derßrücke,

Unterhaltungen.
Dkuilchts Valks-Theatcr.

,-Turnttdalle.-- Nr.^.-SeS-Z'al.i-u-r.slra.
»»finn'i.n.' ° M.dcn is». 1371,

?Marie"
die Tochter des Regiment» -

Operette ,n 4 Akien nach dem ,'?a?, lachen. Munivon Donizett! und MüllerEintritt Z 5 Cents ; u>,-Zarten sür k > sind in de? --

fice ?er ?Turnhalle" zu baden.

»>oNnia!l?
Frontkraljtn-Theairr.

Große Wiedererösfnung sür dir
Sai still?

Große Erfolgs der neuen Compagnie !

Europäische und amcrifauischc Spc-
Zl?litutei!.

Marylnndrr t<X>-jährigrö
<?»,» vrillantes 4-t,kttges Tr.nna

W.'«"M e s«''a q c?.

deie- großartige leistngen mii den schmeichelhasle-
stcu Aeußerungen der Bewunderung ausgenomiuen

Dt- beliebten Ncacr-llomiler und SZnaer<sogtK X-tZooper.
Tie reizende Ehaialier - Darstellerin und Sängerin~r!. ZiiSüc.,.

i»rl. Maggie <»ra>>.
Außerdem die gehende dramatische und
ie» Truppe i» einem uinsangreichc!! Varietäten P^o^

Mittwoch Nachmittag

G l> !r

B»ltimorrr ZchüV-
zcn-Gcstll chajt.

Königs - Schi'lM.
Das diesjährige «tönigS-Zchießen der Nesellschan

flndet den d. im Pari- an
der Bclair-Aocnue statt.

Preisschieftei, und
Breidkegel»

von Morgens z bis Abends 6 Uhr, wosiir wcrihvolle
Preise ausgesetzt sind.

S«!i,ert- und Tan.muftrvon Nachmittags 2 bis Abende l > Uhr.
TieKönig»-«rön»ng u. Prcisvertljcil»''a

stnven «bendö 7 Ul>r im Bankett-Saale
statt.

NaSil,er großes Ta»,rr!in;chen.

Z. «. Siequardt, Zekr.

Wirthschafte - Gebäudes im

?T^rley-Parle"
mittags an; das Preis u!n l Uhr.

Picnic ist sreier Eintritt. lade meine
freunde und überhaupt es,,.

Lunsch.
DrrUntcrzcichncle macht keine!, Freunden

kale.Nr. Lst Lombaroitras-c, einen seinen
Liuisch austischen werde.

D

Vereui ?Hiitiiiollic."
jur daß das ersie P »inert

Der 'Äorstnn S.

(Ltv-Sl) Das Pomite.

/Schwaben - >iilchwcil>-V'.infch.
t das! ich den i!>.^Okldr.^

Marti» Kriintcr,
Nr. -ti!, (?>ke

(Großer Eröfflntnc;?-^iliisW
An,c!..e"daßVh'dic Wir'tliÄaitNr. «ü, gegenüber dein Markte,

käuflich übernominen und l,e?tc den
19. Oktober, mit einem grozen Lunsche eröffnenalle meine ffreuiidc und «elannte dazn

Wilii. üUchtcr.

Wunsch!
Nachkommen '""ues männlichen

einen extra-semen«aukrtraut nnd allen üblichen Zuthaten nuiiüii en
>°o,u ich alle Gelaunte und das g?ehne Miuüberhaupt höflichst einlade. Freu-idschaf?jch

'N,
».

Htruiann i'ngclbnch,
>l2, -

L)Wirthschafts - Erössuunq :ui;
..I' Wunsch!Meinen Freunden und dem Publikum hiermit dieAnzeige, da« ich meine neu-eingerichtete Winhschasl

> mir einen, samosei!
und Musik

Nr. 7«, Lea o?>> kä H >!l
" Mount Noyal-^rauerci.

mache dcn Herren Wirthen und dem
gerbieunnkenden Publikum bekanut, daß ich noci)
immer ein gutes alles schmackhaftes Lagerbier vvr-

cn? iowic nach
(Ottli),Zol>a»n <Y. viann.

?Korrespondent - Halte,"
Ecke der Baltimore-Straße und Post-Liftee-

Avenue.
Die neue Halle, durch ihre elegante Äu»,i i-

t;in« und Aüuulttchkeit sich besondere
VSlle, Konzerte,

Soiree n, Vorlesungen,

?Eutäw - Dal^tinorc,
Ecke der nnd Entawstraße.

W. W. Leianv, Eigenlh'-mcr.
?Tturtevaiit-Housc," Broadwav, New-?>ork.r. Geo. Eiaenthüüicr:.Lclanv-Sotel," Springireld, Z1,.,

Horaee
..<slare»tdou-Hotel,"

(shas. E. Eigenthümer;
..Telaware-Souse.- '^lbanv,

(shas. Eigenthülner:

?Palae« H-,e1.» San FraneisT' ;

,Äu<p,">Me) Marren Veland. Eiaentdllme?.

M ?Harmonic,"
Nr. 17 und ly, Tüd-Liv.rtystra?

Eliristian Schneider, Elgenth:. ner.
«alte und warme Speisen und Getränke ,ü jede,

Tageszeit. Kostgänger findco gute reinliche Peilen

Hl Kr^^lälml
ein - Geschäst,

Nr. l.'i, Norv-Sollida ?strafe.
cTevt.l Krekel? Eigeüthümer.

kl
H B. Laake,

. Str. 27!», Tnd-'Unnst»«tz«,L a l t i in o r e, Sj t>.
omporteu« von I,oU. ttenevre, Magenkräu

tcr nnv achtem öe>arlcmer Lel.
Die besten Nqueure und Eigamu stets an Hend


